Zeitschrift: Jahresbericht / Gesellschaft Pro Vindonissa
Herausgeber: Gesellschaft Pro Vindonissa

Band: - (1962)

Artikel: Kurzbericht Giber die Sondierung auf dem Technikumsareal in Windisch
im Herbst 1962

Autor: Wiedemer, Hans Rudolf

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-271894

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-271894
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Kurzbericht iiber die Sondierungen auf dem Technikumsareal
in Windisch im Herbst 1962

Von Hans Rudolf Wiedemer

Vom 19. November bis zum 20. Dezember 1962 wurden auf der Klosterzelg in
Windisch, die bekanntlich als Baugeldnde fiir das neue Aargauische Technikum be-
stimmt ist, von der Gesellschaft Pro Vindonissa einige Sondierungen durchgefiihrt.
Sie hatten zum Ziel, vorlaufige Anhaltspunkte dariiber zu gewinnen, ob das Gebiet
in romischer Zeit allenfalls iiberbaut war. Auf Grund élterer Schiirfungen und Zufalls-
funde war bisher bekannt, dal am oOstlichen Rand der Klosterzelg gegeniiber dem
Anstaltsareal von Konigsfelden einige unzusammenhidngende Mauerziige, drei mit
einem Steinmantel gefiitterte Sickerschichte und ein Brennofen lagen?!). Da wir uns
auBerhalb des Legionslagers befinden, konnte es sich um Reste von Gewerbebetrieben
handeln, wie es solche bei allen romischen Militiarfestungen gab, und zwar mit Aus-
nahme der Friihzeit stets auBerhalb davon?). Die diesbeziiglichen Forschungen sind
von grofitem Interesse, indem sie zu Erkenntnissen iiber die lebenswichtigen Ver-
sorgungsmoglichkeiten fiir die Soldaten fiihren.

In der Hauptsache beriihrten unsere Sondierungen, die mit Riicksicht auf die fort-
geschrittene Jahreszeit nur noch in kleinem Ausmafe vorgenommen werden konnten,
allerdings einen andern Problemkreis. Siidlich der Oberen KlosterzelgstraBBe wurde
1902 eine 115 x 105 m grofe Platzanlage mit rings umlaufender Sdulenhalle und da-
hinter angeordneten Kammern aufgedeckt. Urspriinglich als Gladiatorenkaserne in
der Nidhe des Amphitheaters gedeutet, betrachten wir sie heute als Forum, d. h.
Markt- und Versammlungsstitte®). Die aneinandergereihten Kammern dienten als
Verkaufsbuden, wie sie dhnlich noch in orientalischen Bazaren vorkommen. Da das
Forum mit seiner Westecke, wo ein ungefdhr quadratischer Anbau anschloB, gerade
noch knapp in das kiinftige Technikumsareal hineinreichte, begannen wir mit unseren
Untersuchungen an dieser Stelle*). Ein langerer Schnitt dicht neben der Kolsterzelg-
straBe berithrte den erwahnten Annex aus sauber gefiigtem Kalkbruchsteinwerk mit
Vorfundament und Eckverstarkung (Abb. 26). Auch die sehr solide gemortelte, nahe-
zu 1 m méchtige Nordmauer des Forums konnte eine Strecke weit freigelegt werden.
Zwischen der letztern und dem Annex an der Westecke stieBen wir schlieBlich auf

1) Anz. fur Schweizer. Altertumskunde 5, 1903/4, 268ff.; 25, 1923, 108f. Jb. GPV. 1922/23, 2f,,
mit Abbildung des Brennofens. Ebenso Jb. SGU. 14, 1922, 64f, und Taf. VI 2.

2) H. von Petrikovits, Das rémische Rheinland. Archidologische Forschungen seit 1945, Koln und
Opladen 1960, 55ff.

%) Anz. fiir Schweizer. Altertumskunde 5, 1903/4, 12f., mit Planbeilage. S. Heuberger, Aus der Bau-
geschichte Vindonissas ..., Aarau 1909, 84, mit Ubersnchtsplan 2. R. Laur, Vindonissa, Lager
und Vicus, Berlin und Le1pzng 1935, 74ff mit Plan und Tafel 26. Zur Deutung der An]age vgl.
auch Anz. fiir Schweizer. Altertumskunde 23, 1921, 31ff.

4) Es handelt sich um den Annex auf dem Plan bei Laur, a.a.0., Tafel 26, links oben. Mauerbreite 45,
bzw. 70 cm. F. Drexel dachte an einen Torbau verbunden mit einem Wachtlokal.
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Abb. 26. Windisch-Klosterzelg 1962. Mauerreste an der Nordwestecke des romischen Forums.

einen tief eingesenkten Kanal. Er scheint das Abwasser aus der Gosse rings um den
groBen Marktplatz in nordwestlicher Richtung weggeleitet zu haben, diirfte somit
diagonal iiber die Klosterzelg fithren. Bis zu einer Entfernung von 16 m von der
StrafBe ist der Verlauf bisher gesichert. An einer Stelle konnten im Mauerwerk noch
die Widerlager fiir einen Holzbalken oder einen Schwellstein beobachtet werden, auf
welchen die Abdeckung abgestiitzt gewesen sein muf.

Der Schichtenaufbau im Boden erwies sich leider als stark gestort, weshalb nur
wenige Kleinfunde zutage traten, u. a. ein Architekturfragment aus Muschelsandstein
mit zwei Voluten, einige mittelkaiserzeitliche Keramikfragmente und drei Bronze-
miinzen: a) halbiert, unbestimmbar, b) Tiberius, Lyoner Altar, RIC 191, 368 oder 370,
¢) Domitian, Quadrans, RIC II 207, 427. Nichtsdestoweniger rechtfertigen es die gut-
erhaltenen architektonischen Reste, auf der Klosterzelg vor der Uberbauung weiterzu-
forschen. Da sich anhand von Luftaufnahmen, die der militiarische Aufklirungsdienst
freundlicherweise zur Verfiigung stellte, keine positiven Anhaltspunkte iiber die
Existenz allfilliger Ruinen gewinnen lieBen, wird allein der vor dem Zerstorungswerk
der Baggermaschinen angesetzte Spaten den noétigen Einblick verschaffen. Wir sind
der Kantonalen Erziehungsdirektion zu groBem Dank verpflichtet, daB sie die un-
umginglichen RettungsmaBBnahmen friihzeitig in die Wege geleitet hat, sowie der
Verwaltung der Anstalt Konigsfelden, die das Land fiir die Untersuchungen iiberlie3.

i,






	Kurzbericht über die Sondierung auf dem Technikumsareal in Windisch im Herbst 1962

